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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Bogenführungszylinder 
einer  Druckmaschine,  der  in  den  Maschinenseitenge- 
stellen  gelagert  ist  und  für  den  eine  Antriebsverbindung 
zum  Druckmaschinenantrieb  besteht,  mit  einer  mit 
Durchgangsöffnungen  versehenen  Mantelfläche,  mit 
Mitteln  zum  Zuführen  von  Blasluft  in  den  Bogenfüh- 
rungszylinder  und  mit  Mitteln  zum  Umlenken  der  Blas- 
luft  in  Zylindermantelrichtung  im  Inneren  des  Bogenfüh- 
rungszylinders. 

Es  ist  bekannt,  Bogenführungszylinder  in  Druckma- 
schinen  zur  Förderung  bedruckter  Papierbogen  zwi- 
schen  den  Druckwerken  oder  im  Auslegebereich  einzu- 
setzen.  Die  Bogenführung  soll  auch  bei  Druckbogen, 
deren  bedruckte  Seite  zur  Mantelfläche  des  Bogenfüh- 
rungszylinders  weist,  sicher  und  verschmierungsfrei  er- 
folgen.  Hierzu  ist  es  bekannt,  die  Mantelflächen  mit  auf- 
wendigen  Spezialbelägen  zu  versehen.  Darüber  hinaus 
ist  es  bekannt,  die  Bogenführungszylinder  mit  von  ihrem 
Innern  zur  Mantelfläche  nach  Außen  geführter  Blasluft 
mittels  nach  außen  gerichteten  drehfest  mit  dem  Bogen- 
führungszylinder  verbundenen  Blasdüsen  und  aufwen- 
diger  externer  Blasluftzufuhr  zu  versehen.  Die  Blasluft- 
düsen  erfassen  dabei  nur  einen  bestimmten  Bereich  der 
bogenführenden  Fläche.  Um  einen  größeren  Bereich 
der  bogenführenden  Fläche  abzudecken,  ist  es  erfor- 
derlich,  mehrere  Blasdüsenreihen  dicht  hintereinander 
anzuordnen.  Die  externe  Blasluftzufuhr  erfordert  einen 
hohen  Aufwand  an  Dichtmitteln,  Luftzuführmitteln  und 
eine  aufwendige  Blasluftregelung. 

Aus  der  DE-OS  36  38  452  A1  ist  es  darüber  hinaus 
bekannt,  im  Innern  eines  Bogenführungszylinders  Luft- 
schaufeln  zur  Umlenkung  der  Blasluft  nach  außen, 
drehfest  mit  dem  Bogenführungszylinder  zu  verbinden. 
Mit  Hilfe  dieser  Luftschaufeln  ist  es  zwar  möglich,  bei 
hohen  Geschwindigkeiten  die  Zylinderoberfläche  aus- 
reichend  mit  einem  Luftpolster  zu  versehen,  so  daß  die 
bedruckte  Seite  eines  Papierbogens  nicht  in  Kontakt  mit 
der  Mantelfläche  des  Bogenführungszylinders  gerät 
und  somit  Verschmiereffekte  weitgehend  vermieden 
werden,  aber  bei  Veränderung  der  Druckbedingungen, 
insbesondere  bei  geringen  Geschwindigkeiten,  reicht 
die  Luftzufuhr  nicht  aus,  um  weitere  Berührungskontak- 
te  zu  verhindern.  Somit  sind  weite  Arbeitsbereiche,  bei- 
spielsweise  das  Andrucken  oder  das  Fortdrucken  hoch- 
genauer  Spezialaufträge,  die  üblicher  Weise  mit  gerin- 
geren  Geschwindigkeiten  gedruckt  werden,  nicht  gesi- 
chert  verschmierfrei  förderbar.  Beim  plötzlichen  Maschi- 
nenstopp  können  dagegen  die  Papierbogen  aufgrund 
ihres  Eigengewichts  einfach  in  sich  zusammenfallen 
und  können  in  kritischen  Bereichen  regelrecht  auf  den 
Mantelflächen  der  Bogenführungszylindern  festkleben. 
Anderseits  wird  bei  sehr  hohen  Geschwindigkeiten,  die 
über  den  engen  Geschwindigkeitsbereich  der  gesicher- 
ten  verschmierfreien  Bogenführung  hinausgeht,  daß 
Luftpolster  leicht  zu  dick  und  aufgrund  von  Abrißeffek- 
ten  der  Strömung  können  die  Papierbogen  flattern  und 

mit  ihren  bedruckten  Seiten  ebenfalls  bogenführende 
Flächen  kontaktieren. 

Der  Erfindung  liegt  das  Problem  zugrunde,  eine  si- 
cherere  Führung  bedruckter  Bogen  mit  einfachen  Mit- 

5  teln  zu  erreichen. 
Erfindungsgemäß  wird  das  Problem  durch  eine 

Ausbildung  des  Bogenführungszylinders  gemäß  den 
Merkmalen  von  Anspruch  1  erreicht.  Der  gegenüber 
dem  Bogenführungszylinder  drehbar  gelagerte  und  von 

10  diesem  unabhängig  angetriebene  Radialventilator  er- 
möglicht  die  sichere  Bogenführung  über  den  gesamten 
Arbeitsbereich  der  Druckmaschine.  Sowohl  bei  Maschi- 
nenstopp  als  auch  bei  sehr  hohen  Geschwindigkeiten 
kann  aufgrund  der  von  dem  Bogenführungszylinder  un- 

15  abhängigen  Geschwindigkeitsregelung  des  Radialven- 
tilators  ein  individuell  für  eine  sichere  Bogenführung  er- 
forderliches  Luftpolster  eingestellt  werden.  Selbst  beim 
abrupten  Maschinenstopp  kann  ein  Anhaften  der  be- 
druckten  Papierbogenseite  auf  dem  Bogenführungszy- 

20  linder  vermieden  werden.  Die  sichere  Bogenführung  ist 
über  den  gesamten  Bereich  der  Bogenführung  eines 
Bogenführungszylinders  gewährleistet.  Die  Durch- 
gangsöffnungen  in  den  Seitenwänden  des  Bogenfüh- 
rungszylinders  ermöglichen  eine  ausreichende  Luftzu- 

gs  fuhr  ohne  zusätzlichen  externen  Aufwand.  Der  hohe 
Wartungs-  und  Montageaufwand  externer  Luftzuführ- 
mittel  entfällt.  Die  sichere  Bogenführung  erfolgt  mit  ein- 
fachen  Mitteln.  Es  bedarf  keiner  zusätzlichen  Bereitstel- 
lung  von  Raum  für  aufwendige  Luftzufuhrmittel.  DerRe- 

30  gelungsaufwand  zur  Steuerung  des  Radialventilators  ist 
gegenüber  den  bekannten  Regelungen  für  externe  Luft- 
zufuhr  gering.  Die  Reduzierung  der  Verschmiereffekte 
ermöglicht  eine  Reduzierung  des  Papierausschußes, 
eine  Verbesserung  der  Qualität  der  bedruckten  Bogen 

35  aufgrund  des  Wegfalls  der  Farbübertragungen  auf  fol- 
gende  Bögen  und  die  Reduzierung  des  Reinigungsbe- 
darfs  für  die  Bogenführungszylinder. 

Die  erfindungsgemäße  Ausführung  gemäß  dem 
Merkmal  von  Anspruch  2  ermöglicht  eine  zusätzliche 

40  Verbesserung  der  Luftzufuhrzum  Radialventilator.  Hier- 
durch  wird  die  Einstellbarkeit  des  gewünschten  Luftpol- 
sters  und  die  sichere  Bogenführung  verbessert.  Auf- 
grund  des  besseren  Wirkungsgrads  des  Radialventila- 
tors  kann  dieser  energiesparender  eingesetzt,  die  An- 

45  triebsmittel  von  ihrer  Leistung  kleiner  dimensioniert,  Ko- 
sten  und  Raumbedarf  für  die  Antriebsmittel  reduziert 
werden. 

Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  gemäß  dem 
Merkmal  von  Anspruch  3  ermöglicht  eine  zusätzliche 

so  Verbesserung  der  Luftzufuhr. 
Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  gemäß  den 

Merkmalen  von  Anspruch  4  ermöglicht  eine  sichere 
gleichmäßige  Luftzufuhr  über  die  gesamte  Breite  des 
Bogenführungszylinders. 

55  Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  gemäß  dem 
Merkmal  von  Anspruch  5  ermöglicht  eine  sichere,  über 
die  gesamte  Breite  des  Bogenführungszylinders  gleich- 
mäßige  Versorgung  mit  Blasluft  mit  besonders  einfa- 
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chen,  bevorzugten  Mitteln. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  gemäß  den 

Merkmalen  von  Anspruch  6  ermöglicht  eine  besonders 
einfache,  bevorzugte  Antriebsverbindung  für  den  Radi- 
alventilator.  Die  Antriebsmittel  können  gänzlich  außer- 
halb  der  Maschinenseitenwand  angeordnet  werden  und 
versperren  somit  nicht  den  ohnehin  eng  bemessenen 
Raum  zwischen  den  Maschinenseitenwänden.  Die  An- 
triebsmittel  sind  einfach  zugänglich.  Die  Ansteuerung 
für  die  Antriebsmittel  kann  besonders  einfach  gestaltet 
werden. 

Die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  gemäß  den 
Merkmalen  von  Anspruch  7  stellt  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  der  Antriebsverbindung  dar. 

Die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  gemäß  dem 
Merkmal  von  Anspruch  8  ermöglicht  eine  zusätzliche 
Straffung  der  geförderten  Bögen  durch  die  der  Förder- 
richtung  der  Papierbogen  entgegengerichtete  Blasluft. 
Insbesondere  beim  kurzfristigen  Maschinenstopp  er- 
weist  sich  dies  als  besonders  vorteilhaft. 

In  bevorzugter  Ausgestaltungsform  wird  die  Dreh- 
richtung  des  Radialventilators  gemäß  dem  Merkmal  von 
Anspruch  9  änderbar  gestaltet.  Hierdurch  ist  eine  opti- 
male  Anpassung  der  gewünschten  Blasluftzufuhr  an 
das  Druckauftragsprofil  möglich.  Insbesondere  der 
Wechsel  von  sehr  dünnen  Papierbogen  auf  sehr  dicke 
Papierbogen  und  umgekehrt  kann  mit  dieser  Ausgestal- 
tungsform  besonders  sicher  durchgeführt  werden. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in  den 
Figuren  1  bis  6  dargestellten  Ausführungsbeispiele  für 
einen  Bogenführungszylinder  im  Kettenausleger  einer 
Bogendruckmaschine  näher  erläutert. 

Hierhin  zeigen: 

Fig.  1  Seitenansicht  eines  Kettenauslegers  mit  von 
außerhalb  der  Maschinenseitengestelle  an- 
geordnetem  Motor  für  den  Radialventilator 

Fig.  2  Draufsicht  auf  das  Ausführungsbeispiel  ge- 
mäß  Fig.  1 

Fig.  3  Seitenansicht  eines  Kettenauslegers  mit  zwi- 
schen  den  Seitengestellen  angeordnetem 
Motor 

Fig.  4  Draufsicht  auf  die  Ausführungsform  gemäß 
Fig.  3 

Fig.  5  Seitenansicht  auf  ein  weiteres  von  außen  an- 
getriebenes  Ausführungsbeispiel 

Fig.  6  Draufsicht  auf  das  Ausführungsbeispiel  von 
Fig.  5 

Fig.  1  und  2  zeigen  einen  Ausleger  1  einer  Bogen- 
offsetrotationsdruckmaschine,  bei  der  bedruckte  Pa- 
pierbogen  vom  Druckzylinder  9  des  letzen  Druckwerks 

von  an  Ketten  3  befestigten  Greiferleisten  10  übernom- 
men  und  über  einen  Auslagestapel  2  transportiert  und 
dort  abgelegt  werden.  Die  Greiferleisten  werden  an  zwei 
Ketten  3  zwischen  den  Seitengestellen  7  und  8  trans- 

5  portiert.  Im  Bereich  der  Auslegertrommel  11  werden  die 
Ketten  3  jeweils  über  Kettenräder  5  und  6  umlaufend 
geführt.  Das  Kettenrad  5  ist  auf  einem  Wellenstumpf  1  3 
befestigt,  der  in  der  Seitenwand  7  drehbar  gelagert  ist 
und  auf  dessen  Verlängerung  außerhalb  des  Seitenge- 

10  stells  7  ein  Zahnrad  12  befestigt  ist,  welches  mit  dem 
nicht  näher  dargestellten  Druckmaschinenantrieb  ver- 
bunden  ist.  Das  Kettenrad  6  ist  konzentrisch  zum  Ket- 
tenrad  5  ebenfalls  auf  einem  Wellenstumpf  14  drehbar 
im  Maschinenseitengestell  8  gelagert.  Der  Wellen- 

15  stumpf  14  ist  als  Hohlwelle  ausgebildet.  Konzentrisch 
zu  den  Wellenstümpfen  13  und  14  ist  eine  Welle  16 
drehbar  gelagert,  die  durch  den  Hohlvellenstumpf  14 
nach  außen  hin  verlängert  ist.  Auf  der  Verlängerung  au- 
ßerhalb  des  Maschinenseitengestells  8  ist  ein  Motor  15 

20  aufgesetzt,  der  sich  in  bekannter  Weise  gegen  das  Ma- 
schinenseitengestell  8  abstützt.  Die  Welle  16  erstreckt 
sich  quer  zur  Bogenförderrichtung  und  ist  mit  ihrem  an- 
deren  Wellenzapfen  im  Wellenstumpf  13  drehbar  gela- 
gert.  In  Maschinenbreitenmitte  ist  auf  der  Welle  16  ein 

25  kreisförmiger  Halteflansch  17  befestigt,  in  dessen  äu- 
ßerem  Umfangsbereich  beidseitig  zu  den  Maschinen- 
seitengestellen  7  und  8  hin  über  den  Umfang  des  Hal- 
teflansches  1  7  in  gleichen  Abständen  verteilt  Leitschau- 
felbleche  18  bzw.  19  zur  radialen  Ventilation  befestigt 

30  sind.  Die  Leitschaufelbleche  18  und  19  erstrecken  sich 
nach  außen  hin  über  die  gesamte  Förderbreite  hinweg 
und  sind  in  ihrem  äußeren  Bereich  mit  konzentrisch  zur 
Achse  16  ausgerichteten  Ringblechen  25  bzw.  26  ver- 
sehen.  Zwischen  den  Kettenrädern  5  und  6  sind  eben- 

es  falls  auf  den  Wellenstumpfen  13  und  14  kreisförmige 
Flansche  20  und  21  befestigt.  Zur  Maschinenmitte  hin 
sind  an  den  Flanschen  20  und  21  konzentrisch  zur  Ach- 
se  16  ausgerichtete  Einlaufdüsen  24  befestigt,  die  den 
innerhalb  der  Leitschaufeln  1  9  zwischen  den  Leitschau- 

40  fein  1  9  und  der  Achse  1  6  befindlichen  Ringkanal  43  über 
in  den  Flanschen  21  und  20  über  deren  Umfang  verteilte 
Durchgangsöffnungen  23  mit  der  Umgebung  verbinden. 
In  den  Flanschen  20  und  21  sind  auf  einem  größeren 
Radius  als  der  der  Leitschaufeln  1  9  ebenfalls  über  den 

45  Umfang  verteilt  Traversen  22  befestigt,  die  sich  über  die 
gesamte  Breite  zwischen  den  beiden  Flanschen  20  und 
21  erstrecken.  Papierbogen,  die  vom  Druckzylinder  9 
an  Greiferleisten  10  der  umlaufenden  Ketten  10  über- 
geben  werden,  werden  von  den  Greiferleisten  3  zwi- 

50  sehen  Leitblechen  41,  die  in  den  Seitengestellen  8,  7 
befestigt  sind  und  der  Umfangsfläche  der  Traversen  22 
der  Auslegertrommel  11  befördert.  Hierzu  werden  die 
Ketten  3  von  Druckmaschinenantrieb  über  das  Zahnrad 
12,  den  Wellenstumpf  13,  den  Flansch  20,  die  Traver- 

55  sen  22  ,  den  Flansch  21  und  die  Kettenräder  5  und  6 
angetrieben.  Unabhängig  davon  werden  die  Leitschau- 
feln  18  und  19  mit  Hilfe  des  Motors  15  über  die  Welle 
16  und  den  Flansch  17  angetrieben.  Die  Leitschaufeln 
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des  Radialventilators  ziehen  Saugluft  über  die  Durch- 
gangsöffnungen  23  in  den  Flanschen  20  und  21,  über 
die  Einlaufdüsen  24  in  die  Kanäle  43  ein  und  leiten  diese 
in  radialer  Richtung  und  Umfangsrichtung  nach  außen 
als  Blasluft  ab.  Hierdurch  ist  über  den  gesamten  Um- 
fang  der  Auslegertrommel  ein  ausreichendes  Luftpol- 
ster  zur  sicheren  Bogenführung  einstellbar.  Mit  Hilfe  der 
Motorregelung  für  den  Motor  15  lassen  sich  dabei  ge- 
wünschte  Betriebsprofile  stufenlos  einstellen. 

Es  ist  dabei  möglich,  einen  in  seiner  Antriebsrich- 
tung  veränderbaren  Motor  15  einzusetzen.  Hierdurch  ist 
es  erforderlichenfalls  möglich,  die  Blasluft  der  Förder- 
richtung  der  Bogen  entgegenzurichten,  wodurch  die  Bo- 
genhinterkante  gegenüber  der  von  den  Greiferleisten 
gegriffenen  Bogenvorderkante  etwas  gespannt  wird, 
wodurch  zusätzlich  Flattereffekte  vermieden  werden 
können.  Auch  bei  Maschinenstopp  kann  der  Motor  15 
die  Leitschaufeln  19  und  18  weiterantreiben,  wodurch 
das  Luftpolster  aufrechterhalten  werden  kann. 

Es  ist  auch  zur  Verbesserung  des  Wirkungsgrades 
denkbar,  oberhalb  der  Auslegertrommel  zusätzlich  ein 
Führungsblech  42  zwischen  den  Maschinenseitenge- 
stellen,  beispielsweise  zur  Abschottung  des  restlichen 
Auslegerbereichs  von  der  Blasluft  und  auch  des  Förder- 
bereichs  des  Druckzylinders,  zu  befestigen. 

Die  Figuren  3  und  4  zeigen  ein  weiteres  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung.  Die  Kettenräder  5  und  6 
sind  fest  auf  einer  quer  zur  Bogenförderrichtung  sich  er- 
streckenden  in  den  Maschinenseitengestellen  7  und  8 
drehbar  gelagerten  Welle  35  befestigt.  Die  Welle  35  ist 
nach  außen  hin  durch  das  Maschinenseitengestell  7 
hindurch  verlängert  und  steht  über  ein  auf  ihr  befestigtes 
Zahnrad  12  mit  dem  Druckmaschinenantrieb  in  Verbin- 
dung.  Zwischen  den  Kettenrädern  5  und  6  ist  koaxial  zur 
Welle  35  auf  dieser  eine  Hohlwelle  32  drehbar  gelagert. 
Auf  der  Hohlwelle  32  sind  in  Maschinenbreitenmitte 
zwei  Flansche  30,  31  befestigt,  an  deren  zu  den  Seiten- 
gestellen  7  und  8  hinweisenden  Seiten  jeweils  Leitble- 
che  28  und  29  zur  radialen  Ventilation  koaxial  zur  Welle 
35  über  den  äußeren  Umfang  der  Flansche  30  und  31 
gleichmäßig  verteilt,  befestigt  sind.  In  ihrem  äußeren 
Bereich  sind  diese  wiederum  an  koaxial  zur  Welle  35 
ausgerichteten  Ringbleche  25,  26  befestigt.  Die  Hohl- 
welle  32  ist  zwischen  Ringblech  26  und  Kettenrad  5  über 
einen  Antriebsriemen  33  mit  einer  angetriebenen  Welle 
34  verbunden.  Diese  ist  ihrerseits  wiederum  mit  einem 
eigenständigen  Antriebsmotor  verbunden.  Auch  hier 
saugen  die  durch  die  Leitbleche  28,  29  gebildeten  Ra- 
dialventilatoren  Luft  von  der  Umgebung  zwischen  den 
Kettenrädern  5,  6  und  den  Ringblechen  25,  26  durch 
den  zwischen  den  Leitblechen  28,  29  und  der  Hohlwelle 
32  gebildeten  Kanal  43  an  und  leiten  diese  als  Blasluft 
nach  außen  in  Richtung  Bogenführungsebene  ab. 

Anstelle  des  Antriebsriemens  33  ist  es  auch  denk- 
bar  einen  Ketten-  oder  Zahnradantrieb  einzusetzen. 

Beim  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  1  und  2  ist  es 
ebenso  denkbar  an  Stelle  der  kreisförmigen  Traverse 
22,  rechteckige  Traversen  36,  wie  in  den  Figuren  5  und 

6  dargestellt  ist,  zu  verwenden.  Die  Traversen  können 
ebenso  den  aerodynamischen  Anforderungen  entspre- 
chend  angepaßt  werden. 

Die  Anordnung  der  Leitbleche,  wie  sie  beispielhaft 
5  an  dem  zweiten  Ausführungsbeispiel  in  den  Figuren  3 

und  4  dargestellt  wurde,  kann  zur  güngstigeren  Monta- 
ge  wie  in  Fig.  6  dargestellt,  auch  mit  Hilfe  zweier  Flan- 
sche  37  und  38  in  übertrieben  dargestelltem  Abstand 
voneinander  ausgeführt  werden.  An  den  Außenseiten 

10  der  Flansche  37  und  38  werden  die  Haltebleche  30,  39, 
40  befestigt,  in  deren  Umfangsbereich,  wie  an  den  Hal- 
teblechen  30,  31  von  Fig.  4,  die  Leitbleche  18,  19  befe- 
stigt  sind.  Diese  Anordnung  ist  sowohl  bei  dem  Antrieb 
gemäß  dem  ersten  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  1  und 

15  2,  wie  in  Fig.  6  dargestellt  ist,  denkbar  als  auch  in  dem 
zweiten  Ausführungsbeispiel,  wobei  dann  die  Flansche 
37  und  38  auf  der  Hohlwelle  32  befestigt  werden. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Ausleger 
2  Stapel 
3  Auslegerkette 
4  Umlenkrad 

25  5  Kettenrad 
6  Kettenrad 
7  Linkes  Seitengestell 
8  rechtes  Seitengestell 
9  Druckzylinder 

30  10  Greiferleiste 
1  1  Auslegertrommel 
12  Zahnrad 
13  Wellenstrumpf 
14  Hohlwellenstrumpf 

35  1  5  Motor 
16  Welle 
17  Flansch 
18  Leitblech 
19  Leitblech 

40  20  Flansch 
21  Flansch 
22  Traverse 
23  Offnung 
24  Einlaufduse 

45  25  Ringblech 
26  Ringblech 
28  Leitblech 
29  Leitblech 
30  Flansch 

so  31  Flansch 
32  Hohlwelle 
33  Antriebswelle 
34  Antriebswelle 
35  Welle 

55  36  Traverse 
37  Flansch 
38  Flansch 
39  Halteblech 

4 
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40  Halteblech 
41  Führungsblech 
42  Führungsblech 
43  Ringkanal 

Patentansprüche 

1.  Bogenführungszylinder  (11)  einer  Druckmaschine, 
der  in  Seitengestellen  der  Druckmaschine  gelagert 
ist  und  für  den  eine  Antriebsverbindung  zu  einem 
Druckmaschinenantrieb  besteht,  mit  einem  mit 
Durchgangsöffnungen  versehenen  Zylindermantel, 
mit  Mitteln  zum  Zuführen  von  Blasluft  in  den  Bogen- 
führungszylinder  (11)  und  mit  Mitteln  zum  Umlen- 
ken  der  Blasluft  im  Inneren  des  Bogenführungszy- 
linders  in  Richtung  auf  den  Zylindermantel, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zum  Zuführen  von  Blasluft  in  den  Bogenfüh- 
rungszylinder  (11)  und  zum  Umlenken  der  Blasluft 
im  Innern  des  Bogenführungszylinders  (11)  in  Rich- 
tung  auf  den  Zylindermantel  koaxial  zur  Achse  des 
Bogenführungszylinders  (11)  ein  drehbar  gelager- 
ter  Radialventilator  vorgesehen  ist,  der  stirnseitig 
über  in  Seltenwänden  (20,  21  )  des  Bogenführugns- 
zylinders  (11)  vorgesehene  Durchgangsöffnungen 
(23)  mit  der  Umgebungsluft  in  Verbindung  steht,  zur 
Achse  des  Bogenführungszylinders  (11)  konzen- 
trisch  angeordnete  und  sich  entlang  des  Bogenfüh- 
rungszylinders  (11)  erstreckende  Ventilatorschau- 
feln  (18,  19,  28,  29)  aufweist  und  mittels  vom  Bo- 
genführungszylinder  (11)  unabhängiger  Antriebs- 
mittel  (15)  mit  regelbarer  Geschwindigkeit  antreib- 
bar  ist. 

2.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine  ge- 
mäß  den  Merkmalen  von  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  wenigstens  einer  der  den  Seitenwänden 
(20,  21)  des  Bogenführungszylinders  (11)  zuge- 
wandten  Seiten  des  Radialventilators  drehfest  mit 
dem  Radialventilator  Einlaufdüsen  (24)  verbunden 
sind. 

3.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine  ge- 
mäß  den  Merkmalen  von  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  innerhalb  der  ringförmig  konzentrisch  zur  Zy- 
linderachse  angeordneten  Ventilatorschaufeln  (18, 
1  9,  28,  29)  des  Radialventilators  ringförmig  ein  sich 
in  Achsrichtung  erstreckender  zylindrischer  Kanal 
(43)  vorgesehen  ist,  der  in  Achsrichtung  in  die  Ein- 
laufdüse  (24)  mündet. 

4.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine,  ge- 
mäß  den  Merkmalen  von  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Ventilatorschaufeln  des  Radialventila- 
tors  zwischen  zwei  kreisförmigen  Halteblechen 
des  Ventilators  an  diesen  befestigt  sind, 
daß  die  Haltebleche  konzentrisch  auf  der  Welle 

5  (16,  32)  des  Radialventilators  befestigt  sind, 
daß  die  Welle  (16,  32)  konzentrisch  im  Bogen- 
führungszylinder  gelagert  ist, 
daß  die  Haltebleche  jeweils  Einlaufdüsen  zur 
Versorgung  des  Kanals  (43)  mit  Blasluft  aufwei- 

10  sen. 

5.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine  ge- 
mäß  den  Merkmalen  von  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15 
daß  konzentrisch  zum  Bogenführungszylinder 
(11)  in  diesem  eine  Welle  (16,  32)  drehbar  ge- 
lagert  ist, 
daß  in  Breitenmitte  des  Bogenführungszylin- 

20  ders  (1  1  )  ein  oder  zwei  eng  beieinander  stehen- 
de  kreisförmige  Haltebleche  (1  7,  30,  31  ,  39,  40) 
konzentrisch  auf  der  Welle  (16,  32)  befestigt 
sind, 
daß  an  den  Seitenflächen  des  einen  (17)  bzw. 

25  an  den  voneinander  abgewandten  Seiten  der 
beiden  Haltebleche  (30,  31,  39,  40),  die  jeweils 
parallel  zur  Wellenachse  sich  erstreckenden 
und  konzentrisch  zur  Welle  (16,  32)  angeord- 
neten  Ventilatorschaufeln  (19,  28,  29)  befestigt 

30  sind. 

6.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine  ge- 
mäß  den  Merkmalen  von  einem  oder  mehreren  der 
vorangegangenen  Ansprüche, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Radialventilator  eine  Antriebswelle  (16) 
aufweist,  mit  der  er  konzentrisch  zum  Bogenfüh- 
rungszylinder  (11)  gelagert  ist,  wobei  diese  an  einer 
Seite  des  Bogenführungszylinder  durch  einen  Wel- 

40  lenzapfen  (14)  des  Bogenführungszylinders  (11) 
nach  außen  hin  durch  die  Maschinenseitenwand 
verlängert  ist,  und  die  nach  außen  hindurch  rei- 
chende  Verlängerung  in  Antriebsverbindung  zu 
vom  Druckmaschinenantrieb  unabhängig  regelba- 

45  ren  Antriebsmitteln  außerhalb  der  Maschinensei- 
tenwand  steht. 

7.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine  ge- 
mäß  den  Merkmalen  von  einem  oder  mehreren  der 

so  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  bogenführende  Mäntelfläche  des  Bo- 
genführungszylinder  (11)  zumindest  über  den 

55  bogenführenden  Winkelbereich  des  Bogenfüh- 
rungszylinders  (11)  hinweg  Greiferleisten  (10) 
der  um  die  Seitenwände  des  Bogenführungs- 
zylinders  (11)  geführten  Greiferketten  (3)  auf- 

5 



9 EP  0  650  458  B1 10 

weist, 
daß  der  Radialventilator  eine  konzentrisch  zu 
den  kettenführenden  Rädern  (5,6)  gelagerte 
Welle  (32)  besitzt,  die  in  einer  Antriebsverbin- 
dung  zu  unabhängig  regelbaren  Antriebsmit- 
teln  steht,  die  an  einer  Innenseite  einer  Maschi- 
nenseitenwand  zwischen  den  beiden  Ketten- 
trums  einer  Kette  angeordnet  sind. 

8.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine  von 
einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drehrichtung  des  Radialventilators  änder- 
bar  ist. 

9.  Bogenführungszylinder  einer  Druckmaschine  von 
einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drehrichtung  des  Radialventilators  der 
Drehrichtung  des  Bogenführungszylinders  (11)  ent- 
gegengerichtet  ist. 

Claims 

1.  Sheet  guiding  cylinder  (11)  of  a  printing  machine, 
which  cylinder  is  mounted  in  side  frames  of  the 
printing  machine  and  for  which  there  is  a  drive  con- 
nection  to  a  printing-machine  drive,  having  a  cylin- 
der  casing  provided  with  passage  openings,  having 
means  for  feeding  compressed  air  into  the  sheet 
guiding  cylinder  (11),  and  having  means  for  deflect- 
ing  the  compressed  air  inside  the  sheet  guiding  cyl- 
inder  in  the  direction  of  the  cylinder  casing,  charac- 
terized  in  that,  for  feeding  compressed  air  into  the 
sheet  guiding  cylinder  (11)  and  for  deflecting  the 
compressed  air  inside  the  sheet  guiding  cylinder 
(11)  in  the  direction  of  the  cylinder  casing  coaxially 
with  the  axis  of  the  sheet  guiding  cylinder  (11),  a 
rotatably  mounted  radial  fan  is  provided,  which 
communicates  with  the  ambient  air  at  the  end  face 
via  passage  openings  (23)  provided  in  side  walls 
(20,  21)  of  the  sheet  guiding  cylinder  (11),  has  fan 
vanes  (18,  19,  28,  29)arrangedconcentricallytothe 
axis  of  the  sheet  guiding  cylinder  (1  1  )  and  extending 
along  the  sheet  guiding  cylinder  (11),  and  can  be 
driven  at  a  controllable  speed  by  drive  means  which 
are  independent  of  the  sheet  guiding  cylinder  (1  1  ). 

2.  Sheet  guiding  cylinder  of  a  printing  machine  accord- 
ing  to  the  features  of  Claim  1  ,  characterized  in  that 
inlet  nozzles  (24)  are  connected  securely  against 
rotation  to  the  radial  fan  on  at  least  one  of  the  sides 
of  the  radial  fan  facing  the  side  walls  (20,  21  )  of  the 
sheet  guiding  cylinder  (11). 

3.  Sheet  guiding  cylinder  of  a  printing  machine  accord- 
ing  to  the  features  of  Claim  2,  characterized  in  that 

a  cylindrical  Channel  (43)  is  provided  in  an  annular 
manner  within  the  fan  vanes  (18,  19,  28,  29)  of  the 
radial  fan  which  is  arranged  in  an  annular  manner 
and  concentrically  relative  to  the  cylinder  axis, 

5  which  Channel  extends  in  the  axial  direction  and 
opens  out  into  the  inlet  nozzle  (24)  in  the  axial  di- 
rection. 

4.  Sheet  guiding  cylinder  of  a  printing  machine  accord- 
10  ing  to  the  features  of  Claim  3,  characterized  in  that 

the  fan  vanes  of  the  radial  fan  are  attached  to  said 
fan  between  two  circular  holding  plates  thereof,  in 
that  the  holding  plates  are  attached  concentrically 
on  the  shaft  (16,  32)  of  the  radial  fan,  in  that  the 

is  shaft  (16,  32)  is  mounted  concentrically  in  the  sheet 
guiding  cylinder,  in  that  the  holding  plates  each 
have  inlet  nozzles  to  provide  the  Channel  (43)  with 
compressed  air. 

20  5.  Sheet  guiding  cylinder  ofa  printing  machine  accord- 
ing  to  the  features  of  Claim  3,  characterized  in  that 
a  shaft  (16,  32)  is  rotatably  mounted  in  the  sheet 
guiding  cylinder  (11),  concentrically  thereto,  in  that 
one  or  two  circular  holding  plates  (17,  30,  31,  39, 

25  40),  disposed  closely  adjacently,  are  attached  con- 
centrically  on  the  shaft  (16,  32)  in  the  middle  of  the 
width  of  the  sheet  guiding  cylinder  (11),  in  that  the 
fan  vanes  (19,  28,  29),  which  each  extend  parallel 
to  the  shaft  axis  and  are  arranged  concentrically  to 

30  the  shaft  (16,  32),  are  attached  to  the  side  faces  of 
the  one  (1  7)  or  to  the  mutually  averted  sides  of  the 
two  holding  plates  (30,  31  ,  39,  40). 

6.  Sheet  guiding  cylinder  of  a  printing  machine  accord- 
35  ing  to  the  features  of  one  or  more  of  the  preceding 

Claims,  characterized  in  that  the  radial  fan  has  a 
drive  shaft  (16),  by  means  of  which  it  is  mounted 
concentrically  to  the  sheet  guiding  cylinder  (11), 
said  driveshaft  being  extended  outwards  through 

40  the  machine  side  wall  on  one  side  of  the  sheet  guid- 
ing  cylinder  by  means  of  a  shaft  journal  (14)  of  the 
sheet  guiding  cylinder  (11),  and  the  outwardly  pro- 
jecting  extension  being  connected  in  terms  of  drive 
to  drive  means,  which  can  be  controlled  independ- 

45  ently  of  the  printing-machine  drive,  outside  the  ma- 
chine  side  wall. 

7.  Sheet  guiding  cylinder  of  a  printing  machine  accord- 
ing  to  the  features  of  one  or  more  of  Claims  1  to  5, 

so  characterized  in  that  the  sheet  guiding  casing  sur- 
face  of  the  sheet  guiding  cylinder  (11)  has,  at  least 
over  the  angular  ränge  of  sheet  guiding  of  the  sheet 
guiding  cylinder  (11  ),  gripper  Strips  (10)  of  the  grip- 
per  chains  (3)  which  are  guided  around  the  side 

55  walls  of  the  sheet  guiding  cylinder  (11),  in  that  the 
radial  fan  has  a  shaft  (32)  which  is  mounted  con- 
centrically  to  the  chain  guiding  wheels  (5,  6)  and  is 
connected  in  terms  of  drive  to  independently  con- 

6 



11 EP  0  650  458  B1 12 

trollable  drive  means  which  are  arranged  on  an  in- 
ner  side  of  a  machine  side  wall  between  the  two 
Strands  of  a  chain. 

8.  Sheet  guiding  cylinder  of  a  printing  machine  of  one 
or  more  of  Claims  1  to  7,  characterized  in  that  the 
direction  of  rotation  of  the  radial  fan  can  be 
changed. 

9.  Sheet  guiding  cylinder  of  a  printing  machine  of  one 
or  more  of  Claims  1  to  7,  characterized  in  that  the 
direction  of  rotation  of  the  radial  fan  is  opposed  to 
the  direction  of  rotation  of  the  sheet  guiding  cylinder 
(11). 

Revendications 

1  .  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  (11)  d'une  machine 
ä  imprimer,  qui  est  monte  rotatif  dans  les  bätis  late- 
raux  de  la  machine  ä  imprimer  et  pour  lequel  une 
liaison  d'entraTnement  reliee  ä  l'entraTnement  de  la 
machine  ä  imprimer,  comprenant  une  paroi  laterale 
de  cylindre  munie  d'ouvertures  traversantes,  des 
moyens  servant  ä  introduire  l'air  de  soufflage  dans 
le  cylindre  de  guidage  de  feuilles  (1  1  )  et  des  moyens 
servant  ä  devier  l'air  de  soufflage  dans  le  volume 
interieur  du  cylindre  de  guidage  de  feuilles  en  direc- 
tion  de  la  paroi  laterale  du  cylindre, 
caracterise 
en  ce  que,  pour  introduire  l'air  de  soufflage  dans  le 
cylindre  de  guidage  de  feuilles  (1  1  )  et  pour  renvoyer 
l'air  de  soufflage  ä  l'interieur  du  cylindre  de  guidage 
de  feuilles  (11)  en  direction  de  la  paroi  laterale  du 
cylindre,  il  est  prevu,  coaxialement  ä  Taxe  du  cylin- 
dre  de  guidage  de  feuilles  (11),  un  ventilateur  radial 
monte  rotatif,  qui,  cöte  frontal,  est  en  communica- 
tion  avec  l'air  environnant  ä  travers  des  ouvertures 
traversantes  (23)  prevues  dans  les  parois  frontales 
(20,  21)  du  cylindre  de  guidage  de  feuilles  (11),  pre- 
sente  des  ailettes  de  ventilateur  (18,  19,  28,  29)  dis- 
posees  concentriquement  ä  Taxe  du  cylindre  de  gui- 
dage  de  feuilles  (11)  et  s'etendant  le  long  du  cylin- 
dre  de  guidage  de  feuilles  (11),  et  qui  peuvent  etre 
entraTnees  avec  une  vitesse  reglable  au  moyen 
d'un  moyen  d'entraTnement  (15)  independant  du  cy- 
lindre  de  guidage  de  feuilles  (11). 

2.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  d'une  machine  ä  im- 
primer  selon  les  caracteristiques  de  la  revendica- 
tion  1, 
caracterise 
en  ce  que,  sur  au  moins  un  des  cötes  du  ventilateur 
radial  qui  sont  diriges  vers  les  parois  frontales  (20, 
21  )  du  cylindre  de  guidage  de  feuilles  (1  1  ),  sont  pre- 
vues  des  buses  d'entree  (24)  reliees  solidairement 
en  rotation  au  ventilateur  radial. 

3.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  d'une  machine  ä  im- 
primer  selon  les  caracteristiques  de  la  revendica- 
tion  2, 
caracterise 

5  en  ce  qu'ä  l'interieur  des  ailettes  de  ventilateur  (18, 
1  9,  28,  29)  du  ventilateur  radial,  qui  sont  disposees 
en  couronne  concentriquement  ä  Taxe  du  cylindre, 
est  prevu  avec  une  forme  annulaire  un  canal  cylin- 
drique  (43)  s'etendant  dans  la  direction  de  Taxe  et 

10  qui  debouche  dans  la  buse  d'entree  (24)  dans  la  di- 
rection  de  Taxe. 

4.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  d'une  machine  ä  im- 
primer  selon  les  caracteristiques  de  la  revendica- 

15  tion  2, 
caracterise 

en  ce  que  les  ailettes  de  ventilateur  du  ventila- 
teur  radial  sont  disposees  entre  deux  töles  de 

20  fixation  circulaires  du  ventilateur  et  fixees  ä  ces 
dernieres, 
en  ce  que  les  töles  de  fixation  sont  fixees  con- 
centriquement  sur  l'arbre  (16,  32)  du  ventilateur 
radial, 

25  en  ce  que  l'arbre  (1  6,  32)  est  monte  rotatif  con- 
centriquement  dans  le  cylindre  de  guidage  de 
feuilles, 
en  ce  que  les  töles  de  fixation  presentent  cha- 
cune  des  buses  d'entree  pour  alimenter  le  ca- 

30  nal  (43)  en  air  de  soufflage. 

5.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  de  machine  ä  impri- 
mer  selon  les  caracteristiques  de  la  revendication  3, 
caracterise 

35 
en  ce  qu'un  arbre  (1  6,  32)  est  monte  rotatif  con- 
centriquement  au  cylindre  de  guidage  de 
feuilles  (1  1  )  ä  l'interieur  de  ce  cylindre, 
en  ce  qu'une  ou  deux  plaques  de  fixation  (17, 

40  30,  31  ,  39,  40)  circulaires,  etroitement  juxtapo- 
sees,  sont  fixees  concentriquement  sur  l'arbre 
(16,  32)  au  milieu  de  la  largeur  du  cylindre  de 
guidage  de  feuilles  (11), 
en  ce  que  les  ailettes  de  ventilateur  (1  9,  28,  29) 

45  qui  s'etendent  parallelement  ä  Taxe  de  l'arbre 
et  sont  disposees  concentriquement  ä  l'arbre 
(16,  32)  sont  fixees  aux  surfaces  laterales  de 
l'une  (1  7)  ou  de  chacune  des  faces  les  plus  eloi- 
gnees  l'une  de  l'autre  des  deux  töles  de  fixation 

so  (30,31,39,40). 

6.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  de  machine  ä  impri- 
mer  selon  les  caracteristiques  d'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes, 

55  caracterise 
en  ce  que  le  ventilateur  radial  presente  un  arbre 
d'entraTnement  (16)  au  moyen  duquel  il  est  tou- 
rillonne  concentriquement  au  cylindre  de  guidage 

7 
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de  feuilles  (11),  celui-ci  etant  prolonge  vers  l'exte- 
rieur,  d'un  cöte  du  cylindre  de  guidage  de  feuilles, 
ä  travers  un  tourillon  (1  4)  du  cylindre  de  guidage  de 
feuilles,  en  traversant  la  paroi  laterale  de  la  machi- 
ne,  et  le  prolongement  qui  emerge  ä  l'exterieur  est 
en  liaison  d'entraTnement  avec  des  moyens  d'en- 
traTnement  reglables  independamment  de  l'entraT- 
nement  de  la  machine  ä  imprimer,  ä  l'exterieur  de 
la  paroi  laterale  de  la  machine. 

10 
7.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  d'une  machine  ä  im- 

primer  selon  les  caracteristiques  d'une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  5, 
caracterise 
en  ce  que  la  surface  laterale  de  guidage  des  feuilles  15 
du  cylindre  de  guidage  de  feuilles  (11)  presente,  du 
moins  au-delä  de  la  region  angulaire  du  cylindre  de 
guidage  de  feuilles  (11)  qui  guide  les  feuilles,  des 
barres  de  pinces  (10)  appartenant  aux  chaTnes  de 
pinces  (3)  qui  passent  autour  des  parois  frontales  20 
du  cylindre  de  guidage  de  feuilles  (11),  en  ce  que 
le  ventilateur  radial  possede  un  arbre  (32)  monte 
concentriquement  aux  roues  (5,  6)  de  guidage  des 
chaTnes  et  qui  est  en  liaison  d'entraTnement  avec 
des  moyens  d'entraTnement  reglables  indepen-  25 
damment,  qui  sont  disposes  contre  une  face  inte- 
rieure  d'une  paroi  laterale  de  la  machine,  entre  les 
deux  brins  d'une  chaTne. 

8.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  d'une  machine  ä  im-  30 
primer  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications  1 
ä7, 
caracterise 
en  ce  que  le  sens  de  rotation  du  ventilateur  radial 
est  reversible.  35 

9.  Cylindre  de  guidage  de  feuilles  d'une  machine  ä  im- 
primer  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications  1 
ä7, 
caracterise  40 
en  ce  que  le  sens  de  rotation  du  ventilateur  radial 
est  dirige  en  sens  inverse  du  sens  de  rotation  du 
cylindre  de  guidage  de  feuilles  (11). 

45 

50 

55 
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